
cchaft überf1aupt bestehen kann. CDAr das Ja nıcht VO Teutel ist, außer Z wei-
fel Christus hat nıcht verworfenSTUS bewegt seine Hörer durch das Evan-

gelıum, das uße un: Erweckung schaftt. Agrıcola hat kein Verhältnis ZUTC Berg-
predigt gefunden.Im Heılsplan Giottes ber hat das (esetz

keinen Platz mehr, hat seinen C'ha- Die Geschichte des Protestantismus
rakter als fordernde Macht eingebüßßt. zeıgt, da{ß die rechte Predigt des Geset-
Gott hat nıchts miıt ihm bei den Juden Z.65 immer weniıger wurde; der Irägheıt
erreicht. un Unbußffertigkeit wurde Vorschub

Hıer entstand die arge Auseinander- geleistet. Bei Agricola gab ein fröh-
setzung, die Luther mehr qals der Zwist liıches (Gjewissen als Dauerzustand, das
mit Karlstadt Uun! den Schwärmern — ein stetes Wohlleben und dauernde
schütterte, weıl die freundschaftlichen Freude ZuUur Folge hat; der Chrıst lebe in
un: famılı2ren Bindungen CNS einer spannungslosen uhe Agrıicola,
Luther konnte unmöglıch VO (jesetz bemängelt Luther, predige NUuUr das
als einem erzieherischen Faktor Evangelium, predige LLUI den
Heıilsplan Gottes lassen. urch das (36@- Frommen; den Giottlosen predige
Set7z treibt ott sein »fremdes Werk«, nichts » Da wiıird denn eitel süße Gnade,
damit das »eigentlıche Werk« die Befrei- das ist großer, unendlicher Mutwıillen,
un durch Christus, eintrete. Das (jesetz und Bübere1i folgen, der nıcht wırd kön-
zeigt die Krankheit auf, ann bringt der 1E  e} Steuern SeIN.« Die Geschichte
Glaube die Arznel. Luther wurde auf- unNnseTeTr Kıirche ze1igt, daß die Gnade bıl-
merksam, als Agricola einen Kommen- lıg, allzu bıllıg wurde. So mußte der
Lar Z.U) Lukasevangelıum schrieb, hne große Kritiker der Christenheit im vor1-
die Rechtfertigung besprechen. Die SCH Jahrhundert, Sören Kierkegaard,
Bufslehre erweicht CI; indem die Buße aufstehen, der diesen fürchterlichen
1Ns ethische Gebiet weıst: Niımmer Schaden 1m Protestantismus mı1t beißen-
1st die höchste Buße Wıe nebensächlich der Ironıe geißelte. Agricola Ikann nıcht
wırd ann die Reue! freigesprochen werden VO  — großer

Günstig schien für Agricola, daß Schuld dieser tragiıschen Entwick-
sıch auf Äußerungen des jungen Luther lung. Dem fleißigen, gründlıchen Buch
berutfen konnte. Er wollte Luther sind zahlreiche Leser wünschen.
Luther verteidigen. ber der Reforma- Robert Dollinger
COr verwahrte siıch Eıinseitigkei-
ten. Der Ri(ß wurde unheilbar. Ist (OSKAR L[ HULIN: Die Lutherstadt Wıt-
1U} richtig, da{ß Luther mit seiner Auf- tenberg und ihre reformatorischen Ge-
fassung VO  — (jesetz und Evangelıum denkstätten. Berlın: Evangelische Ver-
siegte? Agrıicola wollte die Befreiung lagsanstalt 1960 5,50des (GGewlssens. ber wıe einer, der
einem Gipfel zustrebt, einen verkehrten chmerzlıch empfinden WIr C5, da{ß u1lls

Weg einschlagen kann, Agrıicola. Er der Besuch der Lutherstätten in Miıttel-
meıint: Das (esetz mu{fß WCB, dann wiıird deutschland und VOTLF allem 1n der Luther-
alles gut Luther sagt Christus mu{fß her, stadt Wiıttenberg verwehrt ist. Im e1it-
dann wiırd alles gut. Er hat viel tieter alter der Autobusreisen würde ON! der
die Ängste des (jew1ssens durchlıtten; Strom der Besucher aus dem Westen
dabe1 bleibt ihm der Wert des Gesetzes, kaum abreißen. Die Folge ist, da{ß uns
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ihr Bıld verbladfit, un dafß diese Stätten lın beschreibt nıcht NUur die Lutherstät-
dem Geschlecht, welches s1e nıcht ten, sondern führt u11ls auch 1n ihre Ge-
sehen bekommt, fern un!: tremd bleiben. schichte 1n. Er bietet aller Kürze
Um bedeutsamer 1st eın Bılderband 1ine kleine Kulturgeschichte, welche u1l5s5
w1e dieser, der u115 mı1t gut gewähl- das 1ıld der Wiıttenberger Retformation
ten, schönen Bildtafeln die Wıttenberger lebendiger macht. Die Bıldtateln tragen
Lutherstätten nebst iıhren Kunstwerken neben den deutschen noch englısche un!
VOT Augen stellt. Unter der sachkundi- skandıinavische Unterschriften.
SCH Führung Oskar 'I’hulins, der u1ls

nıcht durch e1in Vielerle1i ermüdet, SOIMN-
ern das Wesentliche heranführt, DEUTSCHE 1HEOLOGIA: Mıiıt den Vor-
rundet siıch auch für den, der nıe dort reden Martın Luthers un Johannes
Wdl, eın beeindruckendes Gesamtbild Arnds Stuttgart: Steinkopf 1955
Er zeıgt uns das Wiıttenberg über den 176 Seiten. Pp. 39440
Zeeıten. Von dem, W as heute die Luther- VOoOomMm WAHREN HERZENSTROST. Martınstadt prägen sıch bemüht, spuren WIr
nıchts. Reformations- un! nıiıcht e1it-

Luthers Irostbriete. Ausgewählt Uun! ein-
geführt VO:  —3 PAUL SCHEURLEN. Stutt-geschichte ist beabsichtigt. Wır schauen
gart Steinkopf 1059 16  ©O Seiten.nıcht LLULC die berühmten Kirchen und Pp 3320Häuser VO:  3 außen un:! innen, sondern

können uns auch miıt Einzelheiten der Die entzückende Hausbücherei Stein-
Kunstwerke machen, mit kopfs bietet dem Lutherfreund we1l
dem herrlichen 'ITautbecken VO:  - Her- schmucke Bändchen, denen und
Ianı Vıscher 547 der miıt dem großen alle, dem S16 schenkt, gewifß Freude
Flügelaltar Cranachs. Dankbar begrüßen haben werden.
WIr, da{ß auch solche Kunstwerke CI - Wer, dem Luthers Leben vertrau ist,
scheinen, die heute nıcht mehr ıhren wußte nıchts VO  3 seiner Hochschätzung
alten Wıttenberger Plätzen stehen, Y für die Deutsche Theologia, dıe ein -
Albrecht Dürers Altar, miıt der das iınd genannter Mystiker AUS$S den reisen der
anbetenden adonna (Dresdner Altar) Gottestreunde 1m J verfaßt hatte?
der Cranachs innıges Altargemälde Ihre Kenntn1i1s 1st für alle unerläfßlich,
der Multter Gottes mit dem Kınde, wel- die über die Frage » Luther und die
che beide 1n alten Tagen die Schlofß- Mystik« nachsinnen, die ılhelm Mau-
kırche zierten. Wertvoll wırd dieser e1In- LOr auch 1n seiner Arbeit über Luthers
fache Bıldband durch den VO  3 'Ihulin » Freiheit eines Christenmenschen«, (3Of-
verfaften lextteil: Das ild der Luther- tiıngen 1949, klärt. Vor allem spricht die
stadt un ihre Geschichte. Das Schloß 'Theologia Deutsch auch heute jeden _
un! die Schlofßkirche. Das Bürgertum mittelbar d der Glauben un: Selıg-
und die Stadtkirche. Das Lutherhaus keit ringt. Der Herausgeber Dınkel-
un: die Uniiversıität. Die Handschrift acker hat den 'TIext der heutigen eıit
un: das Antlıtz des Reformators. Dieser angepaßt, hne die alte Klangfarbe
"Iextteıl wırd durch viele schöne Wıiıeder- verwischen. eın knappes Vorwort Orl1en-
gaben charakteristischer, zeiıtgenössischer tiert über das Wıchtigste VO  3 "lext-
Holzschnıittbilder, Inıtialen, Sıegel un!: gestalt, Entstehung un: Wirkung dieses
einer Lutherschriftprobe illustriert. H- bedeutenden kleinen Werkes.


